
Sine genaue Bestimmung ergab jedoch» daG die als typisch be
zeichnet^ Drüsenbehaarung an der dortigen Pflcjize kaum zu er
kennen ist* Die alpinen Erigeron-Arten gehen überhaupt stark 
ineinander über und sind daher nur sehr schwer zu bestimmen«,

12® Saussurea_discolors _ Zweifarbige_A1 £ęnscharte ✓

Fundort: Reichlich nahe dem Älpelekopf am Schrecksee (9«§:>62)

Auch für den Glas fei derko pf angegeben^ doch findet sich dort 
z„Zt» nur Saussurea alpina* 1®, die Echte Alpenscharte9 diese 
aber zahlreich«

Soweit die vorstehenden Standortangaban nicht von mir stammen« 
wurden die Finder namentlich erwähnt* Belegexemplare für alle ge
nannten Arten sind vorhanden und können nachgeprüft werden*

Dr< E® Dorr, Stud«IVof«

> Ergebisse zum Arbeit sols.tt 1962

1 * gelleborus jiiger s # _ Schwarz e^^ieswuri- ta Schn seröse

Keine Meldung?

2« Hellebgrus^viridisf A Nieswi^rz

Von Fi'lo 'i7ölfle vrurd ein s ehr reich halt lg er Bestand bei 
OttacTEers entdeckt (2$ 0 4 e>6 2 ) f von B^rrn Cb er stud lernet B.reLoos 
ein weiterer bei Rauns (Mai ol)®

Von Herrn Lehrer Esche?jaüll«r , Sulzberg, worden etwa 15~2o 
Stöcke an einem V/aldiand entl^ig :1er Sträüle Ottacksrs»Lanzen* 
berg gefunden {5 •5 »6 2 } 0
Frau DrLtibenau fand in der gleiches Gegend, und zwar unter 
einzelnst ehenaen Bäumen nördl.ich der Straße 0ttackers~i7ioosbach 
(alte Stra'Je! * s etwa auf halber Strecke zwischen Burgställhöhe 
und Albris„ etwa 5 Stöcke (nicht blühendf mir Blätter!)®

Da diese Art im Allgäu fast aus. chlleßlich in der Nähe von 
Burgställen und Römer kast eilen zu finden ist, darf angenommen 
werden, daß es sich um Verwilderung: n ans mittelalterlichen 
Burggerten handelt*

3 o Hell^borus„dumetorum1 _wALDST»et ̂ KIT«t Hecken~Niefv^urz

Keine Meldung?
Siehe auch unter n3o Floristisches aus dem Bayerischen Allgäu"

4o O^lanthus JäivaliSg^L* Ł,?lcines oder „Echtes_Schneeglöckchen

Fundort s Auf \7aldwiese s nahe Waldrand westlich der Höfe Lingger 
bei St * Mang0 Gefunden von Herrn und Frau Pr3 lübenau ai
8 A» 4 «62« Der Bauer des nach st gelegenen Hofes erklärt 

auf Befragent daß er diesen Standort von Jugend an kenne und 
die Schneeglöckchen seines Bissens nicht gepflanzt seien9

5 1 Narcissus  ̂gseudonarcissus^L«Ł^Gelbe^Narzlsse£_Ostcrglocke

Von Herrn Th®Müller bei Ahegrmühle, unterhalb dem Burgus«
» 2b ra



Harcissus^goetieus^^L^^__,2®i®S£-5 SE5 iäSS

Von Herrn Prinz bei Tronsberg bc Ob*?rstsufen festgestellt 

Aethionema saxatile0 R 3K0WN« &K&&K G-emeinsr Stein ;äsehel
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Keine Meldung! Trotz intensivster Nac-iaucfcfc kennte die Pflanz 
im Iller- und Lechtal nicht aufgefunden werdenc.

8 c M^ricaria germanica?.^A^NoDESVAUX^^^utscUe^Tamarißke

Koninte im Illergebiet zwischen Memmingen urd Oberstdorf nicht 
gefunden werden«

9« 5iifiE22&5£.,£SäSSSi§2SjL-.Jüi.-.-.225}®i32--.§?™-^E5 

Keine neuen Standorte im Gebiet gemeldet;.

1° • Viola^rugestris Ł__Fo W  SCHMIDT4 E2E£Ii*

Fundort: Spärlioh0und durch Kiesabbau bedrc’it* in den Fisehenerl 
“ —  illerauen {11«5c62)

llo Agrostemma„githago^^L^^__Kornrade

Nach übereinstimmenden Angaben dar älterer. I^terc tu:? früher & n j 
häufiges Getreideunkxaut bis 114c m« ;in~or Saia ;i aigunr 
und planmäßiger Bekämpfung (Grundfüa;. ; V: , r ii „C.lgäi 
Bereich, seir selten geworden und ’ wr?« 'wzfrya bedroht*
Herr T h 0Müller fand einen reichen B«e -c tid dar ilade be i Heilig»» 
ler e\xz [29Tq 752), Her r Volfrum b a & o n d e s p rä c h t i g ?. ' E x emp la r & 
dieser Pflanze beT tmtr&srja d (Juli b-}» ävvei wei tere Standorte! 
konnte Here Dr»Dgftr im Osten Kemptens und bei Berbeuren fest- 
stellenTTäH^'f). '

1 2« 2&§2£2£tełlHm»^emu^u:n§ L c , Betäubende. ' rCa berk./f ̂ f 
Keine Meldung!

13o Keine Meldung!

o üi[222^22H2»2iS2£i-L°ä -5S5^®E52S> 5ił52If!K?£!2£
Eine anscheinend Im Rückgang begriffene Advj^Mvart«
YENGENMAYR (bzw« VOLL?/: AHN; bezeichnen ;ie ala :i .r die Hochebene 
"nicht Selten“ 9 während sie in den letzten fahren nur sehr ver
einzelt und spärlich anzutreffen war« Ein k.tei ^ Bestand bei 
Eglsee (12,6,62)® als Einzelexemplar zwf.sctnn Me fingen und 
Buxach ,2o'Io62) festgestellt von Herrn DroD^rr«

15« öerneine JudenVirsch^

In St «Mang festgestellt von ffrau Dr«Lübenat-» Bestand aß sehe-inin* 
aus Gärten verwildert«

r -

16o“2o , Solanum^luteura^^gatura^straraoniujj, 1 

Keine Meldungen!
S tud «P.. of a L «Mül Jfc r/K* Lübe nau
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